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Neue vergebliche italieniſche Maſſenſtürme

Rußlands Nöte
Das Rußland von heute iſt ein einziges großes Frage

zeichen Die Verluſtliſte weiſt ſeit dem Juni einen Abgang
von 1800 000 Mann auf und dieſe unerhörte Hekatombe
erregt bei weitem nicht das Entſetzen wie ſeinerzeit die
90 000 Todesopfer von Mukden Wir wollen nicht gerade
die Petersburger Geſellſchaft von heute das heißt die Kreiſe
um die Duma herum mit jener altfranzöſiſchen vergleichen
die einſt auf dem Vulkane weitertanzte als es in deſſen
Innern ſchon bedenklich zu broddeln begann Leichtlebig
keit in dem Sinne verbietet ſich ſchon von ſelbſt wenn
Schmalhans nicht allein in den Niederungen das Küchen
meiſteramt übernommen hat Aber darüber darf man ſich
doch verwundern daß man noch immer Zeit findet ſich über
papierne Rezepte herumzuſtreiten und deren eines nach dem
andern verwirft ohne auch nur einen Verſuch gemacht zu
haben und daß dann auch die Aéerzte mit einem gleichen
Untauglichkeitszeugniſſe wieder fortgeſchickt zu werden
pflegen Solches Spiel mag im Frieden ungefährlich ſein
wenigſtens dort wo durch ſeine Betreibung keine Kapazi
täten fortgeekelt werden Heute iſt ſo bitter wenig noch an
Vertrauen zu verlieren daß man wirklich über den Mut er
ſtaunt ſein darf in dieſen Zeiten noch bloße Perſonenfragen
mit ſattem Behagen zu erörtern

Merkwürdig wie bei allem Deutſchenhaſſe noch immer
nach Deutſchland hinübergeſchielt wird Weil wir ein zentra
liſterendes Kriegsernährungsamt geſchaffen haben ſoll auch
für Rußland der Volksernährungs Diktator der Mann des
Schickſals ſein der das Zarenreich von der fühlbaren Knapp
heit ſeiner Lebensmittelverſorgung befreien würde Als ob
nicht ſchon das europäiſche Rußland neunmal ſoviel Quadrat
meilen enthielte wie das Deutſche Reich und damit die
Zentraliſterung noch um ſo ſchwieriger durchführbar machte
Und an Bedeutung überbietet dieſes Größenverhältnis
wiederum der Unterſchied des undichteren Bahnnetzes Alle
Welt weiß daß die ruſſiſche Not ganz weſentlich von der
Leiſtungsunfähigkeit der Eiſenbahnen herrührt ihrer ge
ringen Zahl und ihrer ſchlechten Organiſation Solange es
nicht gelingt die zu beſſern und wie ſoll das im Kriege
gemacht werden wird ſelbſt ein Ausbund von Einſicht
in die Geheimniſſe der Güterverteilung die mehr im Argen
liegt als deren t nichts ausrichten können

Als der unglaublichſte Fehlſchlag aber in der wichtigen
Lebensmittelverſorgungsfrage wird von Beurteilern die
ſie geleſen haben die Denkſchrift bezeichnet mit der dec neue
Mann im Miniſterium des Jnnern Protopopow debutiert
hat Zu ſeiner Ehre wird anzunehmen ſein wie auch aus
ihrem Erſcheinen unmittelbar nach ſeiner Amtsübernahme
hervorgeht daß ſein Geiſt nicht in ihr enthalten iſt ſie
vielmehr lediglich einen Ladenhüter von ehrwürdigem Alter
darſtellt den ein Zufall dem neuen Miniſter in die Hände
geſpielt hat Das langatmige Aktenſtück ſcheint ungefähr
a dem Gipfel verſtaubteſter Bureaukratie gewachſen zu
ein

Es macht überhaupt alles den Eindruck als wenn eine
Atmoſphäre ſchwerer Ermattung über des Zarenreiches
weiten Gefilden laſte Vielleicht iſt ſie jetzt ſchon ein Aus
druck der furchtbaren Blutleere welche der Krieg über das
Hundertmillionenvolk gebracht hat Die Zukunft wird
deren Folgen noch ganz anders ſpüren

England
v T U London 2 November Balfour hatte geſtern eine
Anterredung mit acht Mitgliedern der parlamentariſchen
Luftſchiffkommiſſion Wie die Times melden hat die
Haltung des Miniſteriums einen recht ungünſtigen Eindruck
zuf die Kommiſſion gemacht Es ſcheint R ſagt das Blatt
orläufig keine Ausſicht auf ein engeres Zuſammenarbeiten

mit dem Munitionsminiſterium zu beſtehen Das einzige
was Balfour darüber geſagt hat iſt daß die Luftſchiffahrts
abteilung der Admiralität fortwährend mit dem Munitions
miniſterium berät Es iſt jedoch notwendig daß dieſe Be
dungen zu einem Zuſammenwirken führen und ſo lange
den nicht geſchieht wird die äußerſte Kraftanſtrengung des
uftſchiffahrtsdienſtes nicht erreicht werden Schon wird

Lerlautbart daß die Meinungsverſchiedenheiten die zwiſchen
S tſchiffahrtskommiſſion und Admiralität beſtehen ihrem
Mohepunkt ſich nähern und event Rücktritte bevorſtehen
n W Amſterdam 2 November Die engliſche Verluſt
iſte in den Blättern vom 28 30 und 31 Oktober enthält
S Namen von 397 Offizieren und 14 905 Mannſchaften und

Anteroffizieren
ta U Amſterdam 2 November Die engliſche Admnirali

t meldet die Namen von ſieben Offizieren und ſieben
net haften der Flirt die gerettet ſind und von 58

eroffizieren und Mannſchaften desſelben Schiffes die

Ueber 1000 Italiener gefangen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 2 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der KavallerieErzherzog Karl

Jm Raum ſüdöſtlich des Vöröſtoronyer Roten Turm
Paſſes machten wir weitere Fortſchritte Südlich und ſüd
öſtlich von Braſſo Kronſtadt auf feindlichem Voden kämp
fende öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen ſchlugen
rumäniſche Angriffe ab Jn der ſüdlichen Bukowina und im
Capul Gebiet erfolgreiche Vorfeldunternehmungen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Deutſche Truppen der Armee des Generaloberſten von
Terſztyansky warfen den Feind bei Witoniez ſüdöſtlich von
Solotwinska aus einer ſtark verſchanzten Stellung Es
wurden 22 ruſſiſche Offiziere 1500 Mann 10 Maſchinen
gewehre und drei Minenwerfer eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen hat eine italieniſche Offenſive begonnen

Die zweite und dritte italieniſche Armee die ſeit den letzten
großen Kämpfen durch friſche Truppen ergänzt wurden
griffen abwärts Görz an Der erſte allgemeine Anſturm iſt
dank dem Heldenmut unſerer Teuppen abgeſchlagen Nach
dem ſich das ſtarke feindliche Feuer im Laufe des Vormittags
zu außerordentlicher Heftigkeit geſteigert hatte ſtürmte die
feindliche Jufanterte am Mittag los Jm Wippachtale
ſollten die Höhen öſtlich der Wertojbica um jeden Preis ge
nommen werden Sieben feindliche Brigaden auf dem engen
Raum angeſetzt wurden hier reſtlos geſchlagen Auf dem
Nordteil der Karſthochfläche ſetzte bald nach 11 Uhr vor
mittags ein Maſſenſturm italieniſcher Infanterie ein der
zunächſt über unſere vorderſten zerſchoſſenen Linien Raum
gewann Der umfaſſend angeſetzte Gegenangriff unſerer
Truppen warf die Jtaliener wieder zurück doch blieb Lokviza
in Feindeshand Acht italieniſche Diviſionen waren an dieſem
Sturm beteiligt Am Südteil der Hochfläche behaupten wir
trotz wütender Angriffe alle Stellungen An dem Erfolge
des geſtrigen Schlachttages haben das Krainer Landwehr
Jnfanterie Regiment Nr 27 und das bewährte weſtgaliziſche
Landſturm Jnfanterie Regiment Nr 32 hervorragenden An
teil Sie wehrten feindliche Angriffe ſtehend ab und be
haupteten ſich gegen größte Uebermacht Auch die Regi
menter 41 und 11 verdienen alles Lob Wir haben über
1000 Mann gefangen und ſieben Maſchinen
gewehre erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die ſchlimmſte Woche für die engliſche Schiffahrt
e B Amſterdam 2 November Der Daily Tele

graph meldet Eine der aufregendften und beängſtigendſten
Wochen die Lloyds Schiffahrtsbörſe während des Krieges
durchgemacht hat ſchloß am Sonnabend mit der Nachricht von
dem Verluſt dreier weiterer Schiffe die ſich der langen Reihe
der in dieſer Woche untergegangenen Schiffe anſchloſſen
Angeſichts der ſchweren Opfer dieſer Woche forderten die
wenigen Verſicherer die überhaupt anweſend waren unge
wöhnlich hohe Preiſe Für norwegiſche Schiffe wurde viel
fach jede Verſicherung verweigert und zwar nicht nur
wegen ihrer gefährlichen Route ſondern auch aus Vorſicht
angeſichts der politiſchen Situation

Die Liquidation der deutſchen Bankſilialen
in London

T V London 2 November Der engliſche Finanz
miniſter erklärte im Unterhauſe daß bei der Liquidation
der Londoner Filiale der Deutſchen Bank ſich ein Ueberſchuß
von 370 000 Pfund Sterling ergeben habe zugunſten des
Jnſtituts der bei der Bank von England hinterlegt wurde
Von den Verpflichtungen der Dresdener Vank und der
Diskontogeſellſchaft wurden 20 Millionen Pfund Sterling
abgewickelt Die Anſprüche früherer Kunden vetragen
nur 2,21 Millionen Pfund

Der Handelsminiſter erklärte nur die deponierten
deutſchen Guthaben ſeien zu verwalten nicht der ſoyſtige

dermißt werden
deutſche Beſitz in England der von einem Aögeordneten auf

A 100 Millionen Pfund geſchätzt wurde W

Frankreich
Tiefgründige Geſchichtsforſchungen eines ehemaligen

Miniſters
T U Baſel 2 November Der franzöſiſche Akademiker

Hanotaux behandelt in der letzten Rummer der Revue des
Mondes das Friedensproblem Er ſetzt auseinander daß
Frankreich mit den Alliierten bei Friedensſchluß drei Dinge
erreichen müſſe Die Züchtigung Deutſchlands die Entſchädi
gung der Alliierten und Garantien für die Zukunft Ueber
die beiden erſten Gegenſtände werde man ſich ſchnell einigen
können Die Garantien für die Zukunft würden aber zu
ſchwierigen Verhandlungen auf einem Kongreß führen und
es müſſe die Vorfrage gelöſt werden ob Deutſchland über
haupt zu dieſem Kongreß zugelaſſen werden dürfe Hano
taur der ſelbſt vor nunmehr 20 Jahren einmal vorüber
gehend die auswärtige Politik Frankreichs geleitet hat
macht nun in dieſem Punkte eine großartige Entdeckung Er
iſt der Meinung daß das Deutſche Reich überhaupt nicht zu
Recht beſtehe Seine Gründung ſei durch innere Abmachungen
zwiſchen Preußen und den deutſchen Bundesſtaaten erfolgt
und Bismarck habe es unterlaſſen für ſeine politiſche Grün
dung die Anerkennung der übrigen Großſtaaten nachzu
ſuchen Die Alliierten könnten alſo das Deutſche Reich als
nicht beſtehend anſehen und ſo mit den einzelnen deutſchen
Bundesſtaaten über die Friedensgarantien s und
Preußen in die Schranken ſeines urſprünglichen Gebiets
zurückverſetzen

Jm Figaro ſpricht Alfred Capus ſeine große Bewun
derung für dieſe tiefſinnige hiſtoriſche Studie aus Aber im
Journal des Debats iſt man doch anderer Anſicht und

macht darauf aufmerkſam daß Frankreich ſchon im Jahre
1871 durch den franzöſiſchen Friedensvertrag das Deutſche
Reich anerkannt hat und ſeither alle Alliierten mit Deutſch
land in Beziehungen ſtanden und Verträge mit ihm ab
ſchloſſen

Franzöſiſche Verſprechungen an Norwegen

c B Genf 2 November Die franzöſiſche Prefſe die
daraufhin arbeitet die geſpannten Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Norwegen in einen offenen Bruch umzu
wandeln macht der norwegiſchen Regierung große Ver
ſprechungen Für den Fall eines Krieges wird Norwegen
weitgehende wirtſchaftliche und militäriſche Unterſtützung
zugeſichert Doch überſehen die franzöſiſchen Blätter dabei
den problematiſchen Wert dieſer Verſprechungen die auch
den übrigen kleinen Ratjionen wie Belgien Serbien und
Rumänien gemacht worden ſind ohne daß der Vierverband
dieſe Mächte vor ihrem Schickſal bewahren konnte

Venizeliens Ende
Täuſcht nicht alles dann gehört auch die Parteirepubliäl

Venizelien zu den Traumſtagaten die zu kurz und zu unwirk
lich lebten als daß eine Landkarte ſie hätte verzeichnen
können Nur im ungedruckten Atlas der Gedanken und
Wünſche finden ſie einen Platz Wieweit das Gebil
auch nur im Bereich der Forderungen Wirklichkeit hatte
läßt ſich kaum überſehen Die teils von Franzoſen und Eng
ländern teils von Bulgaren beſetzte Mazedonien erklärte
ſich unabhängig mit ihm Kreta auf den Jnſeln ſtand
Partei gegen Partei War dieſer Ring der den königstrer
gebliebenen Kern umgab nur ein vergrößerter Wahlkreis
Oder führte er ein ſtaatsrechtlich geſondertes Daſein War
die Trennung von Venizelos und Konſtantins Machtgebie
eine parteipolitiſche oder eine räumliche Daß Venizelos
erklärte nur gegen Bulgarien Krieg zu führen klang nach
Autonomie daß der König ſich nicht von den Mazedoniern
ſondern von Franzoſen und Engländern Sicherheit vor einem
renizeliſtiſchen Angriff garantieren ließ macht den ehe
maligen Miniſterpräſidenten wieder zu einem von England
und Frankreich eingeſetzten aber doch griechiſchen Beamten
Das Kopfzerbrechen über dieſe ſtaatsrechtlichen Feinheiten
hat jetzt wohl ein Ende Venizelien F nicht mehr Di
ſchwere ruſſiſche Hand hat herübergegriffen und den fran
zöſiſchrengliſchen Eifer beiſeite geſchoben Rußland liebt es
nicht mit Königsgegnern und Separatiſten zu verhandeln
es legt auch auf die Allmacht ſeiner weſtlichen Verbündeten
am Aegüiſchen Meer keinen Wert England und Frankreich
haben ſich fügen müſſen Auch ſie finden jetzt Griechenland
könne wicht zwei Regierungen haben Armer Venigelos
Suche dir ein anderes Land

Rumänien
Rumäniſcher Heeresbericht

vom 1 Rovember Nord und Nordweſt
bis Tablabutzi nichts Neues Bei B er



eEKEewe Gefehee Du Peshova Tat ſchlugen wir einen feind Infanterie geſcetd u ab Auf dem linken gliget größtenteils ze
iſt ein beilüge

ragoslavele im Gange Wir rückten aufdem li e und machten 36 Setangene Oeſtlich
der Alt geht der Kampf heftig weiter Am Jiul dauert die
Verfolgung des Feindes an wir machten ſechs Offiziere und
606 Mann zu Gefangenen und erbeuteten eine große Menge

ateriale Südfront Die Lage iſt unverändert
e

Der ruſſiſche Eiſenbahnverkehr nach Rumänien
eingeſtellt

e B Stockholm 2 November Das Journal des Bal
tkans das nunmehr in Odeſſa erſcheint verſichert Der
Perſonenzugverkehr nach Rumänien wurde in der vori en
Racht wegen großer Truppenverſchiebungen eingeſtellt Wie
werbautet ſoll in dieſer Gegend eine vollſtändige Ein
jtellung des Perſonenzugverkehrs bevorſtehen

d UDUDTèr

Jtalien

v h Mc P Rom 2 November Nach der Sitzung des e
Miniſterrates wurde ein Dekret erlaſſen das ſchärfſte Diſzi
plinarſtrafen für unbotmäßige Arbeiter in den italieniſchen
Munitionsfabriken vorſieht Arbeiter die fünf Tage ohne
Grund von der Arbeit fortbleiben werden mit 2 bis 12
Monaten Gefängnis beſtraft Wenn mehrere Arbeiter ge
meinſam und auf Verabredung die Arbeit niederlegen ſo
tritt eine Strafverſchärfung ein Wer ohne Erlaubnis ſeine
Arbeitsſtätte wechſelt wird mit 2 bis 6 Monaten Gefängnis
beſtraft Gegen Ausſchreitungen wird künftighin auf das
Schärfſte vorgegangen Gewalttaten gegen Vorgeſetzte Tot
ſchlag oder ſchwere Körperverletzungen werden mit 15 bis
24 Jahren Gefängnis geahndet leichte Verletzungen mit
7 bis 15 Jahren Wenn dagegen Antergebene durch ihre
Vorgeſetzten mißhandelt werden ſo erhalten dieſe nur 2 bis
12 Monate Gefängnis wenn nicht ſchwere Körperverſetzung
vorliegt oder der Tod eintritt

Die Einheitsfront ein Mißerſolg
T V Lugano 2 November Die italieniſche Preſſe ge

ſteht ein daß die Berufung des Kriegsrotes des Vierver
bandes nach Paris und der Kriegsrat im ruſſiſchen Haupt
quartier beweiſen daß die Einheitsfront ſeit dem Pariſer
Kriegsrat im April ein völliger Mißerfolg geblieben iſt

Jtalieniſche Beunruhigung für Erythrea
e B Rom 2 November Jn Jtalien iſt man über die

Lage in Erythrea infolge des Bürgerkrieges in Abeſſinien
ſehr beunruhigt Um die Beſorgniſſe einzudämmen wird
von der Preſſe eine Erklärung des früheren Gouverneurs
von Erythrea Salvago Raggi veröffentlicht in der es heißt

daß die jüngſte Lage in Abeſſinien keinen Grund zu weiteren
h in Erythrea und Jtalieniſch Somaliland

iete
S

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die Räumung des Forts Vaux
Das B T ſchreibt Die im heutigen Heeresbericht ge

meldete Räumung des Forts Vaux kommt nicht überraſchend

Die Abſicht der Räumung war bereits am Mittwoch
einemengeren Kreiſe von Preſſevertretern
mitgeteilt worden Gefühlsmäßig iſt natürlich eine
ſolche Maßnahme zunächſt nicht angenehm ſie hat aber ihre
gute militäriſche Berechtigung

Die beiden Foris Vaux und Douaumont ſpielten eine
außerordentliche Rolle ſolange ſie in voller Kampfkraft als
Forts in franzöſiſchem Beſitz waren Sollte Verdun ſeiner
drohenden Ausfallſtellung gegen Metz entkleidet werden ſo
mußten die beiden Forts lahmgelegt werden Das iſt durch
die Arbeit der deutſchen Geſchütze und durch die deutſche

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eines Nachmittags der nächſten Woche Fritz Schaper

wurde mit den Genoſſen ſeiner Kaſernenſtube heute baden
geführt bajonettierte Hans mit ſeinem Gefreiten unten
im ſchattigen Graben der Moritzburg in dem man von der
Steinbrüſtung oben hinunterſchauen und den Soldaten zu
ſehen kann Dieſe Bajonettierübungen wurden fleißig ge
übt Sie wurden mit alten Gewehren die wohl noch aus
den Zeiten des Siebenjährigen Krieges ſtammten ausge
führt Oben auf dem Bajonett ſaß eine gepolſterte apfel
große Stahlſcheibe Beide Fechter trugen helmförmige
Drahtmasken wie man ſie auch zum Säbelfechten gebraucht
Starke Lederſchürzen dicke Wildlederhandſchuhe ſchützen den
Körper vor allzu harten Stößen Hans war ein vorzüglicher
Bajonettfechter und ſeinem Gegenüber Weber ſchon nach den
erſten Uebungen an Gewandtheit erheblich überlegen Auch
heute heizte er ihm tüchtig ein und hatte ihm einige Bruſt
töße verjetzt die als Heimzahlung für manche Quälerei ſich
ehen laſſen konnten Leutnant Kalchas ſtand dabei und be
lobte Hans

Recht ſo aber womöglich höha höha rief er um
das fechtende herumſtelzend Stoßen Sie ihm auch
mal ins Gefräß Heineken Halt Das Paar ſetzte ab
Kalchas gab ſich den Anſchein ſelber bajonettieren zu können
Er brachte es üher ſich mit den tadellos weißen Wildleder
handſchuhen Heinekens Vajonettiergewehr zu ergreifen und
dem armen Gefreiten der nicht ernſtlich parieren mochte
mehrmals dahin zu ſtoßen wo ma einer Anſicht einige
Stöße am angebrachteſten waren ährend Hans hinter
dem Leutnant ſtand hatte er es nicht für einen Raub am
lniglichen Dienſte gehalten einen Blick 7 oben auf die
Grabenbrüſtung zu werfen wo zwer Köpfe ſeine Aufmerk
ſamkeit erregten Der eine Kopf trug einen Panamahut
der andere einen breiten Florentiner nſtrohhut mit
Segen Kein Zweifel das ar J en eorchen i rn mochte Tante Malpine nHans erbleichte Gott ſei Dank daß ſie das unter der Draht

Ohne AUrttllerieausrüſtung und
bildeten beide Punkte ſpäter gute Ziel

punkte für die ſeindliche Artillerie Nachdem das Gelände
auf dem das einſtige Forts Douaumont liegt in den Beſitz
des Feindes übergegangen iſt glaubte die deutſche Heeres
leitung wohl nicht mit Unrecht der ſo weſentlich herabge
minderten Bedeutung von r weiteren Opfer
bringen zu ſollen Das Gelände Vaux iſt nach Weſten
und Süden hin auch zur Verteidigung weniger geeignet

Dieſe Gründe haben die deutſche Heeresleitung be
wogen Vaux aufzugeben und unſere Kampflinie in
eine vorbereitete weniger markiert gelegene Stellung
zurückzunehmen Das dieſe Maßnahme aus völlig
freier Entſchließung und ohne jeden Druck des
Feindes vor ſich ging beweiſt wohl zur Genüge die Tatſache
daß wie erwähnt einigen Vertretern der Preſſe vorher
davon Mitteilung gemacht worden war

Dänemarks Kriegsgewinn
e B Kopenhagen 2 November Dänemark hat durch

ſeine Lieferungen an die kriegführenden Mächte in den letzten
beiden Jahren ungeheure Gewinne erzielt und ſich aus einem
kapitalarmen in ein kapitalſtarkes Land verwandelt Jnsgeſamt ſind 650 Millionen Kronen Verbindlichkeiten gelöſt

und für 300 Millionen Kronen ausländiſche Wertpapiere
erworben worden Die däniſchen Kapitaliſten haben haupt
ſächlich ruſſiſche Siereg Obligationen engliſche Staats
papiere amerikaniſche Aktien ſchwediſche norwegiſche und
japaniſche Staatspapiere die augenblicklich einen guten Zins
erbringen aufgekauft

Freigabe von Kaffee durch England
T V Amſterdam 2 November Nach Meldungen des

holländiſchen Korreſpondenz Bureaus ſind infolge der Be
mühungen des Niederländiſchen Ueberſeetruſts 24 732 Säcke
Kaffee verſchiedener Herkunft von England freigegeben
worden unter ihnen befinden ſich 526 Säcke die urſprüng
lich vor das Londoner Priſengericht gebracht werden ſollten

Deutſchfeindliche Handelsſpionage in der Schweiz
WTT Köln J November Die Kölniſche Zeitung

meldet aus Zürich
Jn der Schweiz ſind mehrere Perſonen unter der Be

ſchuldigung der Handelsausſpäherei zugunſten des
Vier verbandes verhaftet worden darunter der
Vorſteher der Polizei in Heriſan namens Men
der Es ſcheint ſich um eine ganze Bande zu handeln die
mit großem Geſchick arbeitete Namentlich das Stickereige
werbe litt ſeit geraumer Zeit unter Verdächtigungen die
von dieſen Handelsſpähern ausgingen

Ein ſchwediſcher Major in deutſchen Dienſten
c B Stockholm 2 November Der ſchwediſche Major

Pouſſette der bisher der perſiſchen Gendarmerie zugeteilt
war wird in deutſche Dienſte übertreten

Zur Verſenkung des Dampfers Angeliki
WTB Amſterdam 2 November Das Reuterſche Bureau

meldet aus Athen vom 1 November Die Regierung teilt
mit daß keine amtlichen Schritte wegen der Verſenkung des
Dampfers Angeliki getan werden ſollen ehe die Unter
ſuchung beendet iſt

Deutſcher Reichstag
Berlin 2 November

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Kriegsminiſter von
Stein v Batocki

Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
20 Minuten

Auf der Tagesordnung ſtehen die mündlichen Berichte
des Hauptausſchuſſes Zunächſt wird über die Fragen der

Gefangenen Behandlung
verhandelt Die Kommiſſion empfiehlt die Annahme einer
Reihe von Reſolutionen Durch Vermittkung des Heiligen
Stuhles oder einer neutralen Macht ſoll verfügt werden

maske die ſein Geſicht verhüllte unmöglich bemerken konnten
Und Zorn und eiferſüchtiger Grimm erfaßte ihn Das ſind
böſe Seelenſtimmungen aber ſie ſind gute Grundlagen beim
Bajonettfechten Sein Nebenbuhler ſtand dort oben neben
ſeiner Leonore der zuliebe er ein gemeiner Soldat den
Schickſalsſchlag eines verpfuſchten Lebenslaufes gut machen
mußte Sie ſahen ahnungslos zu und erheiterten ſich daran
wie er der verkrachte Aeſthet hier unter einer Gladiatoren
maske ſchwitzte

Los jetzt befahl Kalchas
Und Heineken konnte nicht anders er war zu Für Dichter

um ſich jetzt unter der Drahtmaske und der Polſterſchürze
ſeines Gegenübers nicht den Mann oben im Panamahut vor
zuſtellen Hans ſtieß mit einem Ungeſtüm dorthin wohin
es Kalchas nur immer lenken mochte daß dem Gefreiten
Weber Hören und Sehen verging

Gut Ausgezeichnet ſchrie der Leutnant begeiſtert
Werde Sie dem Major im Bajonettieren vorſtellen

Natürlich hatte der arme Hans am nächſten Tage bei
den Kniebeugen wieder zu büßen was er ſeinem Lehrmeiſter
Weber geſtern angetan

Alles hat ſein Ende ſo auch eine militäriſche Ausbil
dungszeit Drei Wochen früher als nach bisherigen Beſtim
mungen anzunehmen geweſen war wurde überraſchend die
Beſichtigung durch den Regimentskommandeur angeſagt
Obwohl Kalchas noch am Tage vorher den zum Kreiſe rechts
und links geſchwenkten 100 Einjährigen einſchließlich der
beiden Dichterrekruten feierlich verſichert hatte daß er noch
nie ſo dummes Material ausgebildet habe war der Major
und ſogar der Oberſt ſehr zufrieden mit dem Erreichten

Die Einſtellung in die Kompagnie war eine Erlöſung
vom Drill für die beiden Sonder Drillinge ſo nannten
e ſich ſelber wie für jeden der Einjährigen Zu ihrer
reude kamen die e in die Kompagnie eines der
amilie Heineken befreundeten Hauptmanns v Talkenberg

den Hans als hochgebildeten Mann und ſchneidigen Soldaten
oft vom Vater hatte rühmen hören

Sonderbar das Bataillon
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32t den Sendet Sefareenen e Feſern und vie girtenn
enen freizulgſſen ſind Die Löhnung unſereru den betreffenden Ange en überlaſſen werden ufw

Prinz zu Schönai rolath natl berichtet übe
die Verhandlungen des Ausſchuſſes und bittet um Ännahn
der Ausſchußbeſchlüſſe Die Vehandlung unſerer Gefangene
im feindlichen Ausland ſei vielfach unwürdig und grauſam
die ungsfreiheit unzulänglich die Koſt ſchlecht ung
knapp Vor allen Dingen aber müſſe die körperliche Mithanblung aufhören

Kriegsminiſter v Stein Se Majeſtät der Kaiſer hat
mich hierher befohlen Jch komme unmittelbar von
der Somme um mich dem Hohen Hauſe vorzuſtellen Jch
muß zunächſt um gütige Nachſicht bitten bis ich mich in meine
neue Arbeit eingelebt habe Die Eindrücke der gewaltigen
Schlacht ſind ſo ſtark daß man ſich Mühe geben muß um auf
den alten Standpunkt zurückzukommen Dieſe lange Schlacht
in der ich meine Truppen führte hat mich manches andere
gelehrt und das wird für meine nächſten Aufgaben von Be
deutung ſein Mit Einzelfragen kann ich mich noch nicht be
ſchäſtigen Jch hatte noch nicht die Allerhöchſte Order über
meine Ernennung in Händen als ich ſchon Briefe von Privat
leuten erhielt Alles das muß zurückgeſtellt werden hinter
dem was mich die Erfahrung der letzten Monate gelehrt hat
Unſere Gegner in erſter Linie die Engländer bringen mit
Hilfe der ganzen Welt alle erdenklichen Mittel zur Anwen
dung Sie wollen mit allem Nachdruck ihr Ziel erreichen
Aus Briefen und Tagebüchern gefallener Engländer be
ſonders Leuten die eine große Bildung genoſſen hatten geht
hervor daß ſie auf dem Standpunkt ſtanden daß der Zwang
der ihnen auferlegt wurde und die Beeinträchtigung ihrer
Selbſtbeſtimmung unerträglich ſeien Dann wird in den
Niederſchriften betont was für uns deutſche Soldaten unver
ſtändlich iſt es ſei eine ungeheure Laſt mit dem ungebildeten
Pöbel zuſammenleben zu müſſen Alle Auslaſſungen ſchloſſen
mit dem Gedanken Trotzdem müſſen wir das ertragen weil
der Staat und die Nation es verlangen Meine Herren
Sollen wir davon nicht lernen und nicht ebenſo denken und
noch viel ſchärfer daran denken ihre Mittel noch zu über
treffen Jn dieſer Richtung zu arbeiten wird jetzt die nächſte
Zeit von mir verlangen und ich bitte r mich in dieſen
für unſer Vaterland ſo wichtigen Aufga zu unterſtützen

Miniſterialdirektor Dr Kriege Wir können uns mit
den Reſolutionen einverſtanden erklären Jn unſerem Be
reben das Los der Gefangenen zu erl eree wir erigrein durch den Heiligen Stuhl und insbeſondere durch

die Schweiz unterſtützt worden Dieſe menſchenfreundlichen
Bemühungen können nicht hoch genug bewertet werden und
ich möchte in dieſem Sinne unſeren lebhaften Dank dafür

ſern gener
u

l ausdrücken Was möglich iſt ſoll von der Heeresverwaltung
und von der Reichsleitung geſchehen um das Los unſerer
Gefangenen zu beſſern Das iſt heilige Pflicht denen gegen
über die für das Vaterland gekämpft und gelitten habenGeneral Friedrich n die Heeresverwaltung hofft
daß die an ſie gerichteten Wünſche erfüllt werden können
Bei dem nächſten Zuſammentritt wird wohl ſchon ein Teil
dieſer Wünſche erfüllt ſein

Abg Erzberger Ztr Das deutſche Volk kann auf
dieſem Gebiete manches erreichen da die Zahl der gefangenen
Gegner bei uns weit größer iſt als die der gefangenen Deut
ſchen im Auslande Das Los der r denn zu ver
beſſern iſt Sache der Menſchlichkeit Dank muß ich der Re
gierung ausſprechen daß ſie den Wünſchen die aus Rom an
ſie gelangt ſind entſprochen hat Ich bedauere daß die An
regung zu ihnachten Wa fenrude eintreten zu laſſen an
dem Widerſtande Rußlands geſcheitert iſt Der Dank an die
Schweiz für die der Kranken kann nicht laut und
warm genug ausgeſprochen werden Lebhafter Beifall
Wir wünſchen nur daß die e riegsgefangenen ſo
behandelt werden wie die Gefangenen bei uns Was
Spanien Holland Dänemark und Schweden für unſere Ge
fangenen getan haben verdient ebenfalls Anerkennung
Jetzt dürfte für dieſe Länder die Zeit gekommen ſein eine
weitere Fürſorge für die Kriegsgefangenen herbeizuführen
Die Arbeitszeit und die Sonntagsruhe für die Ge n
müſſen geregelt werden Geſchieht dies alles dann entfallen
die Repreſſalien von ſelber Offene Städte dürfen nicht mehr
beſchoſſen werden wie Deutſchland dies längſt ablehnt Die
Zivilperſonen ſollten reſtlos ausgetauſcht werden und

jeder Dienſt in dem man als Einheit verſchwand ein Genuß
Das ſchärfſte Donnerwetter des ſchärfſten Majors prallt ja
in der Maſſe an einem ab wie Tropfen an einem Gummi
mantel Und welche Wonne für ein Soldatenkind dieſer
Fae e arke in Kompagniefront bei klingendem Spiel
unter angefaßtem Gewehr

Wenn das Kommando Seitengewehr pflanzt auf und
Gewehr auf zum Parademarſch erging hei was war

es da für ein überwältigender Anblick wenn der Major
Lampert vorwärts galoppierte auf ſeiner etwas zu groß
köpfigen Lieſe die nach vorn und hinten dem Parademarſch
entgegenzujubeln ſchien und ganze Raſenfetzen mit ihren
Hufen in die Luft ſchickte

Parademarſch Erſte Kompagnie auf der Stelle ge
treten frei weg

Und der entzückende alte Marſch des Regiments mit dem
J Glockenſpiel und dem Klirren des Schellenbaums ließ zu

leich mit dem ehernen Männertritt der Kolonne Hans von
le trotz allem Leides zu voller Daſeinsfreude an

en

Aber von Leonore kam kein Brief und kam kein Brief
Eines ſchönen Sommermorgens man war ſchon am

Ende des Juni marſchierte ein kleiner Trupp Jnfante
riſten den ſchmalen Wieſenſteig entlang der von der Eliſa
bethbrücke nordwärts zur Heide führt Es war eine r
abteilung deren erſter Schuß 287 Uhr fallen mußte Hans
v Heineken gehörte dazu Sie waren fröhlich und ſangen
das traurige Lied von den drei Lilien Dicht hinter dem
Waldkater liegen die Stände Die Anzeiger lagen 1323 in
Deckung Jetzt ſprengte auch ſchon Hauptmann v Talkenberg
daher Auf die Minute 7 krachte der erſte Schuß

Hans meldete ſich mit angefaßtem Gewehr nachdem et
eine fünf Schüſſe abgegehen Avantageur v Heineken fünf
chuß fünf Strich Bedingungen erfüllt

Gut mein lieber Heineken Sie ſind einer unſerer
beſten Schützen Kann Jhnen heute eine Freude machen
Sie ſind Gefreiter geworden

um erſten Male wußte Hans ſeine Gemütsverfaſſung
militäriſchen Form zu bringenAuch r fing in nicht recht in Einklang mitdieſem Jahre ſo merkwürdig verfrüht an als ob man nicht Es war awiß nicht ſigerech z er in ſeiner Freude unte

ewe
ren genug ſein könne mit dieſer Vorbereitung zu den
ebungen im Regiments und Brigadeverband Nach ſolcher

Einzelausbildung unter dem blonden Satan Weber war
angefaßtem r ein O wie anke herzlech HerrönHauptmann ausſtieß 9

ng folgt
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r vem Papſt auch noch ven Frieden her
eifallbe Emanuel S Ein 8roter Teil dar Eifäſſer wie

auch der Oſtgrenben befindet ſich noch in Feindesland Das
Kos dieſer Leute muß erleichtert werden Aufgabe aller
Kulturvölker muß es ſein daß die Gefangenen gut behandelt

wer g Brockhoff fortſchr Vp Anzuerkennen iſt daß die
Reichs und Heeresleitung alles Se hat was irgend mög
lich war die Austauſchverhandlungen für die kg
denen ein gut Stück vorwärts zu bringen Die Tätigkeit des
Papſtes will auch ich gern anerkennen Bedauerlich iſt da
Sie franzöſiſche Regierung immer noch dem Austauſ
Schwierigkeiten vereitet Entrüſtung mußte es hervorrufen
was über die Behandlung unſerer Unterſeebootleute in Eng
land bekannt geworden iſt Die Behandlung unſerer Ge
fangenen in Sibirten iſt völlig unzulänglich Bei uns iſt
die Behandlung der Kriegsgefangenen menſchlich und gerecht
Rühmend hervorzuheben iſt die hervorragende Tätigkeit der
Jerzte in den Lagern Wenn wir wieder einmal zu einerSerſtändigung mit den anderen Völkern kommen ſo wird

das was wir an den Gefangenen getan haben ebenfalls eine

Rolle ielen ins et uns nNachdem noch eine Reihe Abgeordnete a äe Wünſche
und Abg Dr Cohn Nordhauſen u a den Fall Marteaux
zur Sprache gebracht hat werden die Reſolutionen ange
zommenm Es folgen die Reſolutionen betreffs Verteilung der

Heeres und Marinelieferungen auf die einzelnen Bundes
ſtaaten und Verkäufe entbehrlich werdender Pferde und Ge
rätſchaften

Abg Rogalla v Vieberſtein konſ berichtet über die
Verhandlungen im Ausſchuß

Abg Dr Mayr Kaufbeuren Ztr Der deutſche Weſten
und Südweſten iſt bei den Kriegslieferungen beſonders be
vorzugt Dann hat Berlin als Sitz aller Arten von
Jnduſtrien den Hauptanteil Hier ſehen wir eine gewaltige
Vermögensverſchiebung zu Ungunſten der induſtriearmen
Bundesſtaaten Namentlich wird die bayeriſche Jnduſtrie
augenfällig benachteiligt Es iſt höchſte Zeit daß hier etwas
geſchieht

Abg Stücklen Soz Es muß in Bezug auf die Ver
pflegung der Soldaten klargeſtellt werden was den Mann
ſchaften zuſteht An Fleiſch erhalten die Mannſchaften nicht
die ihnen zuſtehende Ration Das Beſte bekommen die Offi
ziere dann die Unteroffiziere und was übrig bleibt erhalten
die Mannſchaften Die Kriegsverpflegungsordnung kennt
keine unterſchiedliche Küchenverſorgung Eine gemeinſame
Küche wäre für Offiziere und Mannſchaften notwendig
Dann hören auch die Beſchwerden auf Wenn der HKompagnie
führer ſich um die Sache ſelber kümmert dann kennt man
keine Beſchwerden Ueberall ſonſt muß mit voller Schärfe
vorgegangen werden Die körperlichen Mißhandlungen ſind
dank dem perſönlichen Eingreifen des früheren Kriegs

v Wandel weiter zurückgegangen die ſeeliſchen
Mißhandlungen beſtehen weiter Beſchwerden haben keinen
Erfolg denn es iſt allgemeine Anſicht daß der Offizier doch
recht bekommt

Schließlich wird die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
vertagt Außerdem Anfragen und Ernährungsfragen

Schluß 34 Uhr

Die Beiſetzung Boelckes
W T Defſſau 2 November Nachdem geſtern abend

die Leiche Boelckes hier eingetroffen und in feierlichem Zuge
nach der Johanniskirche überführt worden war fand heute
dort zunächſt für einen kleinen Kreis eine kurze kirchliche
Feier ſtatt wobei Paſtor Finger kurze Worte des Troſtes
ſprach Dann ſetzte ſich der endloſe Trauerzug unter dem Ge
läute ſämtlicher Glocken der Kirchen die ſchnurgerade einige
Kilometer lange Straße nach dem Ehrenfriedhofe zu in Be
wegung Zu beiden Seiten bildeten die beiden Erſatz
bataillone des 93 Jnfanterie Regiments Spalier Die
Bürgerſchaft von Deſſau grüßte in ehrfurchtsvollem Schwei
gen den großen Sohn der Stadt Den Zug eröffneten die
oberen Klaſſen des Herzoglichen Friedrich Gymnaſiums und
der Lehrkörper dieſer Anſtalt welcher der Verblichene neun
Jahre lang als Schüler angehörte Es folgten dann die
anhaltiſchen Militär und Kriegervereine ungefähr 3000
Mann ſtark mit 84 Fahnen die Kapelle des 1 Erſatz
bataillons des 93 Jnfanterie Regiments eine Ehren

kompa ie desſelben Regiments und eine Aberdnung der
Felsfl egerabteilung Hannover 2

Sierauf kam ein Offizier mit den Orden des Verblichenen
An den von einer Ehrenkompagnie begleiteten Leichenwagen
auf dem der Sarg in einem Vahrtuch in den deutſchen Farben
ſtand ſchloſſen ſich an die Angehörigen des Verſtorbenen die
Geiſtlichkeit der Kommandierende General v Lyncker als
Vertreter des Kaiſers Graf Schaßberg von der
Feldfliegerabteilung der Armee des Kronprinzen als Ver
treter des Kronprinzen Prinz Friedrich Sigismund der
Sohn des Prinzen Leopold von Preußen Konteradmiral
Philipp Befehlshaber der Marineluftſtreitkräfte Oberſi
leutnant Thomſen des Generalſtabes der
Luftſtreitkräſte ſowie viele Hunderte von ieren der
Gemeinderat von Deſſau Abordnungen der Schulen der
Jungwehren Anhalts Pfadſfinder und Feldkorps Eine
Militäarbteilung ſchloß den Zug Auf dem Ehrenfriedhof
fand noch eine kurze kirchliche Feier ſtatt Die Einſegnung
der Leiche erfolgte durch den Onkel des Verſtorbenen
Boelcke Zu dieſer Feier war auch der Herzog von Anhalt
erſchienen Wohl 29 Doppeldecker umkreiſten und begleiteten
den Trauerzug Bei der Niederlegung des Kranzes für die
Stadt Deſſau die die ganze BVeiſetzung übernommen hatte
gedachte Oberbürgermeiſter Dr Ebeling des großen Mit
bürgers und ſprach die Soffuuns aus daß der Rame Voelcke
ein leuchtendes Flammenzeichen ſein und uns den Weg zur
Zukunft zeigen werde Langſam ſenkte ſich der Sarg in die
heimatliche Erde Ein Berg von Lorbeer türmte ſich auf dem
friſchen Hügel auf über den ſich bald ein Denkmal des
Helden erheben wird

Deulſches Reich
Eine neue Rede Bethmanns

T U Berlin 2 Rovember Der Vorwärts meldet
e verlaufet b gt der Reichskanzler in der Freitag
ung des Reichstages das Wort zu nehmen um die Kripolitik der Regierung in der gegebenen Sitnation noch ein

mal ausführlich darzulegen

4 De
Verkagung des ſächſiſchen Landtages
resden 2 November Der ſä Landtag wirdheute bis Mitte Januar vertagt chfiſche g

Die konfeſſionelle Statiſtit bei den Kriegsgeſellſchaften

VBerlin 2 November Wie das W T V von zuſtändiger
Seite erfährt ſtehen die bei der Z E G und einigen Kriegs
geſellſchaften ſtattgehabten Erhebungen über die Zahl der
dort beſchäftigten Juden nicht im Zuſammen mit dem
Beſchluß der Haushaltskommiſſion vom 19 Oktober Die
Heeresverwaltung hatte ſchon geraume Zeit vor Kom
miſſionsſitzung Erhebungen angeordnet und die fortgeſetzt
beim Kriegsminiſterium einlaufenden Klagen d angeblich
eine weniger große Zahl wehrpflichtiger Angehöriger
des iſraelitiſchen Glaubens vom Heeresdienſt befreit und in
dieſen Geſellſchaften beſchäftigt ſei auf ihre Richtigkeit ge
prüft um ihnen gegebenenfalls entgegentreten zu können

Ausland

Der Wahlfeldzug in den Vereinigten Staaten
Hughes bei der 500 Wahlrede

e B Kopenhagen 1 November Nationaltidende
meldet aus Paris Der Wahlkampf in den Vereinigten
Staaten hat ſeinen Höhepunkt erreicht Hughes hat jeden
Rekord geſchlagen er hat ſchon 500 Reden gehalten und
iſt bis 40 000 Kilometer gereiſt Wilſon iſt nicht
weniger fleißig und bei einem Beſuche in Jllinois ver
ſt auch te er ſich die rechte Hand während er den Wählern
die Hand drückte

Die Wahlausſichten ſind unſicher Jn der Wählerver
ſammlung verfügt Wilſon vorläufig über 189 ſichere Stim
men Hughes über 197

Das Ende der bulgariſchen Stambulowiſten
e B Budapeſt 2 November Der Az Eſt meldet aus

Sofiag daß die Stambulowpartei auf fünf Mitglieder zu
ſammengeſchrumpft iſt nachdem Genadiew und acht ſeiner
ſtarken Gegner zu Gefängnisſtrafen verurteilt ſind Der
Reſt der Stambulowpartei hat den Miniſterpräſidenten
Radoslawow davon verſiändigt daß ſich die Stambulowiſten

Politik anſchließen und die Regierung unterſtützen
werden

Miniſterdemiſſion in Auſtralien
c P Rotterdam 2 November Morningpoſt meldet

aus Sidney Man erwartet daß Premierminiſter Houſe
wegen des ungünſtigen Ausfalles der Volksabſtimmung über
das Dienſtpflichtgeſetz ſeine Entlaſſung einreichen wird

Halle und Umgebung
Halle den 3 November 1916

Eiſernes Kreuz
Dem Stud med Sanitäts Feldwebel Paul Triebel aus

Schafſtädt iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Unhöfliche Bedienung iſt unter Umſtänden Unzuver
läſſigkeit der Gewerbetreibenden Der Polizeipräſident von
Frankfurt a M gibt bekannt Aus Veranlaſſung eines
Sonderfalles weiſe ich darauf hin daß grobes und unhöf
liches Verhalten gegenüber Perſonen die Nahrungsmittel
oder ſonſtige Gegenſtände des täglichen Bedarfs einkaufen
wollen unter Umſtänden als UAnzuverläſſigkeit des Gewerbe
treibenden in Bezug auf den Handelsbetrieb anzuſehen iſt
und zur Unterſagung des Handels führen kann

LatinaArbeitsſtunde Es ſind in dieſer Kriegszeit häufig
Klagen laut geworden daß die häuslichen Arbeiten unſerer
Schüler durch die Unruhen der Zeit beeinträchtigt würden Wo
beſonders kleinere Schüler an Aufſicht bei ihren Arbeiten gewöhnt
waren wo gar Aufſicht und gelegentliche Einhilfe notwendig war
mußte ſich die Einberufung der Väter zum Heere oder ihre ver
mehrte Arbeitslaſt und die erhöhte Jn anſpruchnahme der Mütter
durch die mancherlei Sorgen des Haushalts und überhaupt die
ganze Anruhe der Zeit empfindlich geltend machen Um dem ab
zuhelfen beabſichtigt der Direktor der Lating Dr Graeber
an allen Wochentagen eine Arbeitsſtunde in einem größeren
Klaſſenzimmer des Schulgebäudes von 4 Uhr einzurichten
Ein Lehrer ſoll ſtändig die Aufſicht führen und über ſtriktes
Silentium wachen die Schüler können ſich mit Fragen an ihn
wenden wo ſie in der Arbeit ſtocken Sind die Schularbeiten
für den folgenden Tag erledigt ſo werden die Schüler zu ſtillem
Leſen geſchichtlicher oder guter deutſcher Bücher angehalten Für
die Teilnahme wird eine geringe Gebühr erhoben Anmeldungen
mögen die Eltern oder ihre Stellvertreter möglichſt bis zum
9 November perſönlich an Direktor Graeber richten der dafür
iäglich in ſeinem Amtszimmer zwiſchen 11 u 1 Uhr zu ſprechen iſt

Zur Vorbereitung auf die 400 jährige Feier der Reformation
1917 erläßt das Königl Konſiſtorium zu Magdeburg ſoeben eine
eitkgehende Verfügung an die Bemeindekirchenräte deren Haupt
tüge allgemeiner Kenntnis und Beachtung wert ſind Man ſchreibt
uns darüber Das Jahr 1917 wird als ganzes für uns zum
Reformationsjahr werden und es muß als ſolches im kirchlichen
und gottesdienſtlichen Leben rechtzeitig und in rechter Weiſe
ausgeſtaltet werden An erſter Stelle wird darauf hinge
wieſen daß eine wirklich fruchtbringende Feier des Gedenkiahres
durch die Gemeinden ohne genauere Kenntnis der Geſchichte und
Bedeutung der Reformation nicht denkbar iſt Darum muß Per
ſon und Werk Luthers auf alle mögliche iſe in Vorträgen
Unterricht Familtenabenden Feſtſpielen uſw den Gemeinden nahe
gcbracht und verſtändlich gemacht werden Als zweite be
ſondere Aufgabe wird die Wiedererweckung des Lieder
guts aus der Reformationszeit hervorgehoben Denn zu den
ſchönſten Schätzen die Kirche und Volk der Reformation verdankt
gehört neben der Bibel und dem Kate ch ismu s Luthers vor
allem das evangeliſche Kirchenlied Unſer Geſangbuch hat
24 Lieder von Luther mit 23 eigenen faſt durchweg eigenartig
ſchönen kraftvollen Weiſen Davon ſind im allgemeinen nicht
mehr als 6 bekannt geworden Das Reformationsjubiläum
muß dazu verhelfen daß Luthers Lieder in höherem Maße Eigen
tum der Gemeinden werden als bisher Zu dieſem Zweck werden
im einzelnen eine ganze Reihe beachtenswerter und bedentſamer
Winke und Weiſungen gegeben

as KöniglicheKriegerdenkmäler und Kriegerperehrungen D
Konſiſtorium zu Magdeburg rät aus Anlaß von bedauerlichen
Vorkommniſſen den Gemeindekirchenräten erneut von jeder über
haſteten lußfaſſung Ankauf oder Zerſteüune rer
inderwertiger fabriknräßi eſtollter ndgrob veru Ailier r W

zu ſehr n Preiſen angeboten werden nvernehmen
ndigen Beratern wird ſich Ma ar Fall zuartiges Vodenſtändiges für z betr
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märern wird davei zom K Art derrung unſerer Helden verw und
lunſt an unſere große Zeit erinnern können und
koſtenloſe Juskunft Beratung und Vegutachtung erteilt in allen
Fällen die unter Vorßs von Oberpräſident von Hegel für die
Provinz Sachſen begründete Beratungsſtelle s Kriegerver
chrungen in Halle Friedenſtr 22 Architekt G Alle Ge
juche um Genehmigung zur Errichtung von Denkmälern oder Ge
denkzeichen auf öffentiichen Straßen und Plätzen ſind vor Er
teilung der erforderlichen Genehmigung unter Beifügung von
Zeichnungen in doppelter Ausfertigung der Beratungsſtelle in
Halle einzureichen

Liturgiſcher Cottesdienſt Zu Ehren des Reformationsfeſtes
wird am Sonntag abend 6 Uhr ein liturgiſcher Gottesdienſt in
der Domkirche gehalten werden Der Domkirchenchor wird dabei
verſchiedene Motetten vortragen beſonders machen wir auf ein
Werk von Albert Becker aufmerkſam

Familienabend Der Dom Jugendverein veranſtaktet am
Reformationsfeſte 5 Nov abends 8 Uhr im Domgemeindeſaal
Kl Klausſtr 12 einen Familienabend Sein Vorſttzender Prof
D Lang wird eine Anſprache halten über Die Quellen de
echten Mutes Außerdem werden m Vorträge und eine
kleine Aufführung geboten werden r Eintritt iſt für jeder
mann frei

Freitag 3 Rov ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Dow
prediger Prof D Lang

Sport Rachrichken

Pferdeſport
Die Haſſiſchen Zuchtprüfungen von Hoppegarten und Grune

wald der nächſten Jahre gelangen jetzt nach Beendigung der
Rennen zur Ausſchreibung Von den Hoppegartener Prüfungen
1918 wurden Henckel Rennen Preis der Diang und Hertefeld
Rennen um je 1000 Mark für das vierte Pferd auf 27 000 Marl
oufgebeſſert ebenſo das Stuten Biennial 1917/18 um 500 Marl
für das vierte Pferd auf 13 500 Mark Das Union Rennen blieb
mit 40 900 Mark unverändert Aus dem Grunewald Programm
3918 werden Silberner Schild und Deutſches Saint Leger ausge
ſchrieben erſteres ebenfalls um 1000 Mark ſür das 4 Pferd auf
27 000 Mark die große Herbſt Dreijährigen Prüfung dagegen um
volle 10 000 Mark auf 59 000 Mark erhöht Sporn Rennen und
Renard Rennen blieben unverändert während der Große Preis
von Berlin 1919 erſt im nächſten Jahre ausgeſchrieben werden ſoll

Provinzial Nachrichten

An unſere auswärtigen Leſer
Durch die im nationalen Jntereſſe angeordneten Verände

rungen und Einſchränkungen des Zugverkehrs kann auch die Zu
ſtellung unſerer Zeitung in der Provinz beeinflußt werden Wir
werden aber nach mie vor beſtrebt ſein die Zeitung ſo rechtzeitig
wie nur irgend möglich in die Hände der Leſer gelangen zu laſſen

Der BVerlag

Bluttat eines Vaters
W Greiz 2 November Jn dem RNachbardorfe Götten

dorf hat der Handarbeiter Hermann Seidel ſeine beiden
Kinder im Alter von vier und ſechs Jahren erdroſſelt un
ſich ſelbſt die Kehle aufgeſchnitten Der Mann war bis jetzt
Armierungsarbeiter und krankheitshalber entlaſſen worden
Seidel lebt noch und wurde in das Greizer Krankenhaus ge

bracht die Kinder ſind tot

Nietleben 2 Rov Der Zweigvrerein des Ev
Bundes veranſtaltete geſtern in der Grünen Tanne eine
Reformationsfeier wobei Vorſitzender Direktor Schumann auf die
Jubiläumsfeier 1917 hinwies Herr Heydenreich ſprach ſehr bei
fällig über Deutſchlands Aufſtieg zur Weltmacht und der Orts
ufarrer über Thüiher und das deutſche Gewiſſen Der Jung
ſrauenverein trug dabei Lieder und Gedichte vor

g Lochau 2 Nov Beſitzwechſe Das vom Pauunter
nehmer Schmidt hier nen erbaute Wohnhaus Nr 63e iſt durä
Verkauf in den Beſitz der Riebeckſchen Montanwerke Akt Geſ
übergegangen die es für Beamten bezw Arheiterwohnungen
auserſehen haben

g Döllnitz 2 Rop Kriegswohlfahrtspflege
Trefflich bewährt ſich die Einrichtung des Kinderhorts in dem
gegenwärtig einige 40 Kinder von Kriegerfamilien unter be
währter Aufſicht und Leitung Aufnahme Erziehung und Ver
rilegung finden ſo daß die Mütter ungeſtört ihren Arbeitsver
richtungen nachgehen können Der Geſundheitszuſtand und die
körperliche Entwicklung der Kleinen ſind recht befriedigend auch
die Koſtenfrage iſt gar nicht ſo erheblich da der Staat 35 und
die Gemeinde nur trägt nachdem die ron der Kirche bereit
geſtellten Mittel aufgebraucht waren

g Vurgliebenau 2 Nov Das Auftreten der 3
reihber in den Lachengebieten der Aue hier iſt eine ganz merk
würdige Erſcheinung die Fiſchräuber werden jetzt in Scharen bis
zu 10 Stück beobachtet Man erklärt ſich das häufige Vorkommen
der Tiere damit daß bei dem verhältnismäßig niedrigen Waſſer

ande der Lachen ihnen in den Fiſchbeſtänden eine reichliche
ahrung winkt allerdings verurſachen ſie dabei auch vielen

Schaden Sie Kind äußerſt ſchen ſo daß ſie dem Jäger nicht leicht
zur Beute fallen

X Belleben 2 Nov Jagdergebnis Bei der am
Dienstag abgehaltenen Treibiagd Pächter Herr Fabrikbeſitzer
Hörning wurden 296 Haſen in 4 Treiben erlegt v

Que 2 Nov Beſtätigung Die Wahl des Bürger
meiſters zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Delitzſch
hat die Königliche Beſtätigung gefunden

Burg 2 Nov Karniſonwechſel Mit dem geſtrigen
Tage wurden die Erſatz Bataillone der ReſerveJnfanterieRegi
menter Nr 26 und 27 aus Köln wieder in den heimatlichen Korps
bezirk verlegt und zwar das Erſatz Bataillon des n Regts

rg und das ErſatzBataillon des Reſ Jnf Regts
Nr 27 nach Weißenfels Jn Burg wird das Ein des
Bataillons am 3 Rovember erwartet

Mühlhauſen 2 Nov Umfangreiche Diebes

e agegen diworden war e Hausſuchung förderte gen
zutage Weiter wurden bei der Frau viele der Militärverwaltung

Sa au funden e enwahrſ i en hat Es wurden vo nden 19
mden 9 r rie Ba 6 neue Drill s neuer3 nkleider je 1und Schnürſchuhe 2 Koeppel 3ein
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n a oten um den 32 Jahre al
ſteterlellverireter Reinhold aus Naumburg der inre chlaftrunkenheit aus dem Berlin Frankfurter chnellzug

geſtürzt iſt Der Verunglückte befand ſich auf der Rückkehr von
Ramur wo er die ſterblichen Reſte ſeiner dort gefallenen Regi
nentskameraden vietätvoll in einem Ehrenfriedhof beiſetzen

roßmonra Kreis Eckartsberga 2 Nov Die Uhr alsgept e ekterta Vor einiger Zeit ſandte der Musketier
Richard Grokſtück ſeinen Eltern aus dem Felde ſeine Ta chenuhr
mit einem darin feſtſitzenden di Jnfanteriegeſchoß Die
Uhr hatte die Kugel aufgehalten und Großſtück das Leben ge
zettet

Ermlitz 1 Nov Feldankäufe zum Kohlenab
bau Kürzlich fand im hieſigen Gaſthofe eine Verſammlung
wegen der Feldankäufe zum Kohlenabbau ſtatt Die meiſten
Feldbeſitzer ſchloſſen mit der Firma BüchnerArtern den Vertrag
ab Die Hauptbeſtimmungen waren Teilankäufe ſind nur mit
Einwilligung des Verkäufers geſtattet Der Preis für den preuß
Morgen beträgt 2400 Mark wenn mehr als 6 Meter abbaufähige
Kohle gefunden wird ſonſt werden 1500 Mark bezahlt den Jnter
eſſenten ſteht das Recht zu auf Koſten des Käufers zur Kontrolle
5 Bohrlöcher einſchlagen zu laſſen Bis 31 Dezember 1919 ſind
beide Teile an den Vertrag gebunden Der Verkäufer hat das
Verpachtungsrecht von ſeinen Grundſtken nach der Auflaſſung
wenn alles bezahlt iſt für 25 Mark den Morgen

Erfurt 2 Noo Unentgeltliche Benutzung von
Waldfreiflächen Die Königl Oberförſtereien ſind von
der Königl Regierung zu Erfurt angewieſen worden Schlagoder ſonſt ungenutzte Flächen in ihrem Gebiet auf die Dauer bis
zu drei Jahren unentgeltlich zur land wirtſchaftlichen Beſtellung
abzugeben Bedingung iſt aber daß die Beſtellung und Entnahme
der erſten Ernte noch im Jahre 1917 erfolgt Anwohner fiska
liſcher Waldflächen können ſich an die Königl Oberförſtereien
wenden

Arendſee i Altm 2 Nov Zwangsimpfung bei
auſtaf nagel Zwangsmaßregeln mußten gegen guſtaf

vagel angewendet werden weil er ſich fortgeſetzt geweigert hat
ſeinen jetzt vieriährigen Sohn impfen zu laſſen Vor einigen
Tagen war nun die Jmpfung endgültig angeordnet worden
Nagel und Frau waren aber nicht zu bewegen das Kind zur
Jmpfung zu ſtellen Die beiden Feſgr et Beamten führten
deshalb den Jmpfgegner Nagel ins Gefängnis und das Söhnchen
zum Arzt Letzteres wurde ſogar liebevoll auf dem Arm hin und
zurückgetragen da weder ſeine Schuhe noch Pantoffeln aufzu
treiben waren Nach etwa einer Stunde war die Familie wieder
in ihrem Heim am See vereinigt

J Königſee 1 Nov Gegen den Gänſefleiſch
wucher geht mit erfreulicher Energie der hieſige Stadtgemeinde
vorſtand vor indem er folgende Bekanntmachung erläßt Jn den
letzten Tagen find hier von Landfrauen geſchlachtete Gänſe das
Pfund zu 3,50 und 3 Mark angeboten worden Die Einwohner
ſchaft wird dringend erſucht in allen Fällen in welchen für
Gänſefleiſch mehr als der Höchſtpreis für anderes Fleiſch gefordert
wird die Namen der feſtzuſtellen und mir mitzu
teilen damit ich die Beſtrafung wegen Wuchers herbeiführen
kann

4 Suhl 1 Nov Billige Heringe gibt es in Suhl
Der dortige Magiſtrat macht bekannt daß er verſchiedene Tonnen
Salzheringe hat kommen laſſen die in vier Geſchäften verkauft
werden Der Verkaufspreis beträgt für einen kleinen Hering

10 Pfg für einen großen Hering 17 18 Pfg
Weimar 1 Rov Die Zweihundert Jahrfeier

des Wilhelm Ernſt Gymnaſiums wurde Sonntag
abend durch ein zwangloſes Beiſammenſein ehemaliger Schüler
der Lehrer und Gäſte der Anſtalt eröffnet Aus allen Teilen
Thüringens ja weit her aus dem Reiche waren alte Schüler
herbeigeeilt um an dem Gedenktage ihrer lieben Schule alte
Schulbekanntſchaften zu erneuern Staatliche und ſtädtiſche Be
hörden Lehrinſtitute von Weimar Jena und Eiſenach waren durch
Abordnungen vertreten An den Großherzog wurde ein Huldi
gungstelegramm abgeſchickt Von der Front im Oſten und Weſten
und unmittelbar aus dem Schützengraben liefen eine Reihe Be
grüßungsſchreiben ehemaliger Schüler ein und auch Admiral
Suchon ſandte einen Drahtbericht zum Feſte ſeiner lieben Schule
Montag früh 89 Uhr wurde das eigentliche Feſt durch Ueber
reichung der neuen Schulfahne einer Stiftung ehemaliger Schüler
im Schulhofe eröffnet Darauf zog man nach alter Sitte zur Be
gehung des großen Wilhelmstages nach der Stadtkirche Super
intendent Raſſow aus Apolda Sohn des bekannten ehemaligen
Direktors der Anſtalt hielt eine ſehr tiefgehende Feſtrede Mittags
12 Uhr verſammelten ſich die Feſtteilnehmer abermals in der
Stadtkirche zum Feſtaktus und hier gab Hofrat Dr Koetſchau der
Direktor der Anſtalt in ſeiner Feſtrede eine kurze Ueberſicht über
die Bedeutung und das Wirken des Wilhelm Ernſt Gymnaſiums
in den verfloſſenen zwei Jahrhunderten die ihre Glückwünſche
darbringenden Abordnungen führte Staatsminiſter Dr Rothe an
die Stadt Weimar übergab eine Stiftung nach welcher jährlich
00 Mark Studienbeihilfe zu Oſtern an einen würdigen Schüler
gezahlt werden ſollen Die am großen Wilhelmstage üblichen
Preisverteilungen an Schüler und hieran anſchließend das alte
Lutherlied mit dem man altem Brauche gemäß zugleich des Re
formationsfeſtes gedachte beſchloſſen die Feier

Lehzke Depeſ chen

Ein neuer erfolgreicher Vorſtoß
unſerer Torpedoboote

Berlin 2 November Amtlich Jn der Nacht vom
1 zum 2 November ſtießen leichte deutſche Streitkräfte aus
dem flandriſchen Stützpunkt gegen die Handelsſtraße Themſe
und Holland vor hielten mehrere Dampfer zur
Unterſuchunganundbrachtenzweivonihnen
die verdächtig waren in den Hafen ein Ein dritter
Dampfer der ebenfalls dorthin folgen ſollte iſt noch nicht
eingetroffen Beim Rückfahren wurden einige unſerer Tor
pedoboote erfolglos von vier e Kreuzern beſchoſſen
Anſere Streikräfte ſind vollzählig und unbeſchädigt zurück
gekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Erhöhung der Familiennnterſtützungen
WIP Berlin 2 November Der Hauptausſchuß des

Reichstages nahm heute einen Antrage der bürgerlichen
Parteien betr Erhöhung der vom Reiche gewährten Fami
lienunterſtützungen einſtimmig an Weiter wurde mit großer
Mehrheit beſchloſſen daß die Gemeinden und Gemeinde
verbände verpflichtet werden aus ihren Mitteln Zuſſchläge
zu dieſen Unterſtützungen bis zur Behebung der Bedürftig
keit zu gewähren

Schließlich wurde ein von allen Parteien unterſtützter
Antrag angenommen den Reichsbeamten mit kleinen Ge
hältern ſowie den in den Reichsbetrieben vbeſchäftigten An
geſtellten und Arbeitern einmalige r
bis zur Höhe eines Monatsgehalts bezw eines
lohnes zu gewährey ferner den Ruhegehaltsempf
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Kriegsteuerungszulagen zu bewilligen und die Familien
unterſtützung der Kriegsteilnehmer ſowie die Unterſtützung
der Erwerbsloſen im Monat Dezember 1916 in doppelter
Höhe aus Reichsmitteln zu gewähren

Beſtätigung über AUDeutſchland
New London 1 November Vom Vertreter des

W T B Verſpätet eingetroffen Das deutſche Handels
unterſeeboot Dentſchland iſt heute früh hier eingetroffen

New London liegt im Staate Connecticut und zwar un
gefähr am Oſtende des Long JslandSundes an deſſen Weſt
ende wo ſich der Sund ganz eng zuſammenſchnürt New Vork
liegt Der kleine Ort iſt bekannt durch ſeinen vorzüglichen
durch ein Fort geſchützten Hafen und weit über ſeemänniſche
Kreiſe hinaus durch die ſtudentiſchen Ruderwettkämpfe die
alljährlich dort ausgefochten werden

Der deutſche Streifzug im Kanal
Unzufriedenheit im Unterhauſe und in der

Preſſe
Rotterdam 2 November Der Nicuwe Rotter

damſche Courant meldet aus London vom 1 November Das
Unterhaus wurde durch die Mitteilung Balfours über den
deutſchen Streifzug im Kanal nicht befriedigt Dalziel ſtellte
ſofort die Frage über den einen Punkt den Valfour in der
vorher abgegebenen Erklärung nicht berührt hatte Jſt die
deutſche Vehauptung yhtig daß die Deutſchen keine
Verluſte hatten alfour antwortete die Admira
lität habe keinen Grund anzunehmen daß ein deutſcher Jer
ſtörer durch das Feuer engliſcher Schiffe in den Grund ge
bohrt worden wäre aber es ſei Grund zur der Annahme vor
handen daß zwei deutſche Zerſtörer auf Minen liefen und
wahrſcheinlich ſanken Die Times ſagen daß Balfours
Erklärung keinen günſtigen Eindruck auf das Unterhaus ge
macht habe und daß man wohl noch mehr über die Sache
hören werde Henri Norman teilte denn auch ſofort mit daß
er morgen an Balfour die Frage richten werde ob ſeine Ant
wort als abſchließende amtliche Erklärung aufgefaßt werden
müßſfe oder ob eine Unterſuchung der Umſtände dieſer deut
ſchen Expedition ſtattfinden ſolle und ob hierüber weitere
Mitteilungen zu erwarten ſeien Daily Chronicle ſagt im
Leitartikel Die Admiralität war auch dieſes Mal mit ihrem
Bericht nicht ſehr glücklich Der amtliche Vericht der am
Freitag bekannt gegeben wurde ſagte daß das Transport
ſchiff Queen und die Torpedobootzerſtörer Flirt und
NRubias verloren ſeien und gab zu verſtehen daß keine

anderen Schiffe verloren gegangen ſeien Zugleich behaup
teten aber die Deutfchen daß ſie außerdem mindeſtens elf
Patrouillenfahrzeuge in den Grund gebohrt hätten Jetzt
teilt man uns mit daß ſie tatſächlich ſechs Netzleger ver
ſenkten die der Veſchreibung der Deutſchen ziemlich ent
ſprechen Nun ſpielen Drifters in dem modernen Seekrieg
keineswegs eine unwichtige Rolle Daher iſt ſchwer verſtänd
lich daß die Admiralität dieſe Verluſt verſchweigt Die
ventſchen Angriffe bringen in ihren beſcheidenen Grenzen
bem Feinde beſtimmt gewiſſen Vorteil Wenn Balfour auch
bei ſeiner urſpünglichen Vehauptung blieb daß zwei deutſcheZerſtörer in den Grund gebohrt worden ſeien ſage er es doch

jegt viel weniger beſtimmt was bezweifeln läht ob ſie wohl
jemand an jenem dunklen Abend wirklich ſinken ſah Daily
Ehronicle ſagt weiter es widerſpreche der Erwartung der
Engländer daß zehn feindliche Schiffe imſtande ſeien quer
durch unſere Kanalſperre zu fahren und zurückzukehren ohne
mindeſtens auf fünſ Schiffe eins zu verlieren Die meiſten
3 uns glaubten daß die Sperre des Kanals viel gründ
icher ſei

Eine engliſche Widerlegung
WTB BerlIin 2 November Auf eine Anfrage im

Unterhauſe über den Vorſtoß unſerer Torpedobootflottille in
den Engkiſchen Kanal in der Nacht vom 26 auf den 27 Okt
erwiderte der engliſche Marineminiſter Valfour die deutſche
Mitteilung daß kein Zerſtörer verloren gegangen ſei ſei
falſch Deutſche ZJerſtörer ſeien von engliſchem Artilleriefeuer
getroffen worden Es werde aber nicht behauptet daß ſie
vurch Geſchützfeuer verſenkt worden ſeien Nach bei der Ad
miralität eingegangenen Mitteilungen ſeien dagegen zwei
deutſche Zerſtöror auf Minen in den ausgelegten Retzen ge
ſtoßen in die Luft geflogen und wahrſcheinlich geſunken

Es wird hiermit nochmals amtlich feſtgeſtellt daß ſämt
liche deutſchen Torpedoboote die an der Unternehmung im
Engliſchen Kanal teilnahmen zurückgekehrt ſind Es iſt
keines der Boote weder durch Artillerietreffer noch durch
Minen beſchädigt worden Von den durch unſere Torpedo
boote verſenkten feindlichen Wachtfahrzeugen gab der eng
liſche Narineminiſter nachdem der engliſche amtliche Bericht
zunächſt überhaupt nichts erwähnte jetzt ſchon ſechs zu Die
von uns gemeldete Jahl 11 iſt wie aus den nochmals ein
gehend geprüften Meldungen unſerer Boote hervorgeht noch
ſehr nie rig gegriffen Von einem Vertreiben unſerer Tor
pedoboote kann keine Rede ſein da überhaupt keine eng
liſchen Streitkräfte vorhanden waren die dies hätten tun
können Die wenigen Zerſtörer die ſich zeigten wurden teil
weiſe ſo überraſchend abgeſchoſſen daß ſie keinen Schuß er
Zug konnten Der Reſt rettete ſich ſchleunigſt durch die

u

ABootBeute
WTB London 1 November Reuter Der eng

liſche Dampfer Rio Pirahy wurde verſenkt

des Krieges

WTB Athen 1 November Reuter Der e
Kiki Jſais iſt geſtern von einem h an derſelben

Stelle wie der Dampfer Angeliki verſenkt worden

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 2 November Jn der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Vekanntmachung über die Regelung der Verbr abgaben
Ermäßigungen und weitere Erleichterungen im Brennerei
betriebe im Betriebsjahr 1916/1917 der Entwurf von Be
ſtimmungen über die Vornahme einer Volkszählung am
1 Dezember 1916 und der Entwurf einer Verordnung be
treffend die Krankenverſicherung von Ausländern end

Mordanſchlag auf den auſtraliſchen Premierminiſter

kfurt a 2 November Einer eder Frkf Ztg zufolge wurde auf den auſtraliſchen Premier
miniſter Hughes in Kium toria ein r

ging
verübt Ein n ſchlug die derein und ſ e u ea ä t

und den Hinterbliebenen der Reichsbeamten einmalige

re

n erNachtrag zum 3ſterreichiſchen Seeresderiqe
Ereigniſſe zur See

WTB Wien 2 November
Am 1 November abends haben mehrere unſerer See

flugzeuggeſchwader die Orte Teringnano San Giorzio
Sogaro Pieris und Grado ſowie die Adriawerke bei Mon
falcone ſehr wirkungsvoll mit Bomben belegt
Es wurden zahlreiche Volltreffer in militäriſchen Objekten
und Bahnanlagen der genannten Orte und in die Halle der
Flugſtation Grado erzielt

Flottenkommando
Fabrikbrand

WIB Sern 2 November Corriere della Sera meldet
aus Livorno Die große Stearinkerzenfabrik iſt vollſtändig
abgebrannt Der Schaden beträgt eine halbe Million Lire

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsdres

Berlin 2 November Die guten Meldungen militäriſcher
und geſchäftlichen Jnhalts ſowie der ſehr flüſſige Geldſtand be
wirkten im erſten Teile der Geſchäftszeit eine weitere Beſſerung
führender Spekulationswerte Die dann folgenden Gewinn
ſicherungen übten zum Teil einigen Preisdruck aus Am Markte
der Montanwerte ſetzten namentlich Luxemburger Laura beide
x Dividende gehandelt Rheinſtahl Phönix und Bochumer höher
ein Auch Gelſenkirchen Hohenlohe Bismarckhütte Oberbedarf
jerner Weſtfäliſche Stahlaktien Annener Gußſtahl und Baroper
gebeſſert Thale Eiſenaktien etwas matter Rüſtungswerte
ruhiger Rheinmetall Horch Benz Weyersberg höher dagegen
Rottweiler und Dynantitaktien abgeſchwächt Höher ſtellten ſich
wieder Chemiſche Farbenwerte wie Badiſche und Berliner Anilin
und Elberfelder Farbwerke Schiffahrtsaktien feſt Hanſa böher
ebenſo Kaliwerte wie Hannoverſche Waggon Augsburg Rürn
berger Maſchinen wogegen Deutſche Maſchinenaktien nachgaben
Gebeſſert waren Deutſche Erdöl Steaug Romanga Gaggenau
aktien und von Banken Handelsanteile und Diskonto Commandit
Deutſche Anleihen unverändert 22 und 3pro Anleihen
geſragt Ruſſiſche Anleihen und Banken angeboten Rumänen
zum Teil abgeſchwächt Tägliches Geld 4 bis 4 Prozent
Privatdiskeont 458 Prozent und darunter Jm weiteren
Verlaufe waren Caro Eiſeninduſtrieaktien weſentlich gebeſſert

Devijſenturje
Berlin 2 Nuvv 1916

Die amtlichen Not erungen für e legravphiiſche Aus ah rungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in War
wie folgt

Voriger Taq

Geld Brief
Heute

Geld Brier
5,50 48 5,50New York 1 Doll 3,48olla 100 I 227 227 227 22änemard 100 Kr 1532 156 1 155 156Schweden 100 Kr 159 159 j 159 1591582 159 168 159Norwegen 100 Kr

106 106 106 106Schweiz 100 Fr
Dabape 100 K 68 95 69 08 68 9 69,05
Bulgarien 100 Leve 79,00 80,00 79 80,00

Getreide

Berlin 2 November Die milde Witterung erleichtert
wie vom Lande übereinſtimmend gemeldet wird außerordentlich
die Feldarbeiten die rüſtig fortſchreiten Jm hieſigen Verkehr
vlieben die Amſätze veſchränkt Jm Handel mit Rüben macht
ſich immer noch Unſicherheit bemerkbar die vorher innerhalb des
Höchſtrreiſes abgeſchloſſenen Partien kommen aber prompt zur
Ablieferung Das Geſchäft in Heu und Jnduſtriehafer war ruhig
Am Sagtenmarkt fehlt das Angebot

Kur ſächſiſche Bragunkehlen Gas und Kraftgeſellſchaft m b 5
Zu der durch die Rütgerswerke und den Konzern der Hirſch
Kupfer und Meſſingwerke erfolgten Gründung dieſes
Unternehmens erfährt das Berl Tagebl noch folgende Einzel
heiten Von dem 6 Mill Mark betragenden Stammkapital ver
G m b H übernehmen die Hirſch Kupfer und Meſſingwerke
Akt Geſ in Berlin 1200 000 Mark die Firma Aron Hirſch u
Sohn 1200000 Mark die Rütgerswerke Akt Geſ in Berlin
2 760 000 Mark der Jngenieur Dr Richard Blume Berlin
840 000 Mark Gegenſtand des neu gegründeten Unternehmens
ſt die Gewinnung der Erwerb und die Verwertung von Braun
kohlen ſowie die Gewinnung und Verwertung aller ſich Hierbei
ergebenden Produkte Die Geſellſchaft iſt berechtigt alle Mab
nahmen zu ergreifen alle Geſchäfte zu machen die zur Erreichung
und Förderung des Geſellſchaftszweckes dienlich erſcheinen Das
Geſchäftsijahr der Geſellſchaft iſt das Kalenderjahr Die gegen
wärtigen Anteilseigner der kurſächſiſchen Braunkohlen Gas
und Kraftgeſellſchaft m b S haben ſich bezüglich ihrer Geſchäfts
anteile für ſich und ihre Erben ein Vorkaufsrecht im Verhältnis
ihrer Beteiligung eingeräumt Mit der Veräußerung der Ge
ſchäftsanteile erliſcht dieſes Vorkaufsrecht Geſchäftsführer der
G m b H ſind Richard Müller und Alfred Pelteſohn in Berlin

Fortſchreitende Einigung in der rheiniſch weſtfäliſchen Zement
irduſtrie Die Verhandlungen des rheiniſch weſtfäliſchen Zement
verbandes mit den außenſtehenden Werken haben inſofern einen
gewiſſen Erfolg gehabt als über die Abſatzkontingente mit ſechs
Außenſeitern eine Einigung erzielt wurde Aber von einer end
gültigen Einigung kann noch keine Rede ſein da bisher weder
über den Beitritt der Außenſeiterwerke zum Verbandsvertrag
roch über die Behandlung der umfungreichen von den Außen
ſeitern abgeſchloſſenen Vorverkäufe eine Verſtändigung erzielt
worden iſt Das wichtige Außenſeiterwerk Rote Erde in Geſecke
hat ſich von den letzten Verhandlungen wieder ferngehalten

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Couleurfabrik Der
Aufſichtsrat hat in ſeiner Sitzung beſchloſſen der auf den 16 Des
einzuberufenden Generalverſammlung nach angemeſſenen Ab
ſchreibungen i V 176 459 Mk die Verteilung von 10 Proz
Dividende i V 6 Prozent vorzuſchlagen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago t November Weitzen Dez 18254 Mai 18150

Juli 14654 Mais Dez 8414 Mai 8654 Juli 8654 Schmalz
Rovember 16,62 Jan 15,2 Mai Pork Dez 26,60 Jan
26,17 Mai 26,32 Rippen Dez Jan 13,92 Hafer Des
5396 Mai 57 l

Newyork 1 November Winterweizen 1904 Weizen
Nr 1 northern 202 Mais nominell Kaffee 9

Waſſerſtände
bedeutet ber unter Rul

Elbe 2 Nov

0 1 Roßl4 338 d 33wer
el r e e 2nmann a e uſw J V

D und Letzte Nt r den
ne e ans

it

ſt

b


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


